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luden und öffentliche öelder — umertrennlich
flnanrwesen der Sowjetunion völlig verludet

Moskau , 4 . Jan . Die Sowjetpresse veröffentlicht eine Ver¬
ordnung , wonach beim Volkskommissariat für Finanzen der
UdSSR , ein „Rat "

, bestehend aus 105 leitenden Persönlich¬
keiten der sowjetrussischen Finanzvcrwaltung , gebildet worden
ist . Eine Durchsicht der veröffentlichten Familien - , Vor- und
Vatersnamen der Mitglieder dieses „Rates " ergibt , daß unter
ihnen nicht weniger als 42 Juden ( !) sind . Es versteht sich
von selbst daß gerade die wichtigsten Posten im Finanzwesen
der Sowjetunion von den Söhnen des „auserwählten Volkes"

besetzt sind . So ist z . B . Stellvertreter des Volkskommissars für
Finanzen der Jude Ruwim Jakobsohn Lewin , Leiter der Sowjet¬
bank der Jude Salomon Lazarussohn Kruglikow , Leiter der
Abteilung für Rüstungsfinanzierung im Finanzkommissariat ist
der Jude Vermann , Chef der Währungsabteilung ist der Jude
Kagan (Kohen) .

Sicherstellung des verschobenen spanischen SMes ?
Paris , 4. Jan . Wie das „Journal des Debats " berichtet, be¬

absichtigt man vor allem in Senatskreisen , der französischen Re¬
gierung nahezulegen , sie möge das von den spanischen Bolsche¬
wisten nach Frankreich verschobene Gold der Bank von Spanien
sicherstellen , denn durch die Verwendung dieses Goldes für Rech¬
nung der spanischen Roten gerate Frankreich in eine sek" '
schiefe Lage.

Neuer Beweis
für die fowjelrufftsche Doppelzüngigkeit

London, 4 . Jan . Wie Reuter aus Gibraltar meldet , ist der sow-
jctrussische Dampfer „Komileß" von Fischkuttern der Regierung
Franco in der Straße von Gibraltar angehalten und nach Leuta
gebracht worden . Das Schiff hatte 3400 Tonnen Kriegsmaterial
für die rote Regierung in Valencia geladen.

Holland Lieferant für die Noten l
Paris , 4 . Jan . „Echo de Paris " meldet , daß eine Sendung non

nicht weniger als 20 00V Gewehren für die spanischen Bolsche¬
wisten aus Rotterdam und Amsterdam über die französisch-
spanische Grenze befördert worden ist.

Gleichzeitig veröffentlicht die Zeitung eine Meldung über dis
Lage in Barcelona und Valencia ; die von Tag zu Tag
schwieriger werde. In Barcelona habe man in der vergangengen
Woche zahlreiche Wohnungen von Ausländern geplündert , da¬
runter auch acht Wohnungen von Franzosen . Besonders bezeich¬
nend ist die Tatsache, daß die ausländischen Diploma¬
ten , wie „Echo de Paris " berichtet, schon seit langem ihren
Kurierdienst eingestellt haben , um den immer mehr
zunehmenden Verletzungen des Kuriergeheimnisses zu entgehen.
Der gesamte Kurierdienst werde nur noch von Kriegsschiffen
besorgt. Die Ermordungen in Valencia würden ununterbrochen
fortgesetzt . Täglich fielen etwa 60 bis 100 Opfer der roten Bande
zum Opfer.

Juden werben für Spanien
Preßburg , 4 . Jan . Von der tschechoslowakischen Gendarmerie

wurde der Jude Simon Jzakovitz aus Suchy in das Preßburger
Kreisgericht eingeliefert , weil er Werbungen für die spanische
„Volksfront " in der Slowakei durchgeführt hat . Auch in Pisek
wurde ein gewisser Alois Pertlicek , der Angestellte des kommu¬
nistischen Sekretariats Joseph Culik, Anton Benda und ferner
Franz Wolvoda verhaftet . Es wird ihnen auf Grund des Er¬
lebnisses von Hausdurchsuchungen zur Last gelegt , junge Män¬
ner , meist gediente Soldaten , aus Pisek und den Nachbarorten
für die Roten in Spanien angeworben zu haben.

Französischer Fll-xer von den Roten erschaffe«
Parts , 4. Jan . Die Pariser Presse veröffentlicht eine Mel¬

dung der Radio -Agentur aus Salaman a , die über den Tod
französischer Flieger im Dienste der Roten die von ihren eigenen
Vorgesetzten für ihre Hilfe mit der Todesstrafe be¬
lohnt wurden , Ausschluß gibt . Danach herrscht seit einigen
Tagen unter den fremdländischen angew ^ ebenen Fliegern der
roten Truppen in Barcelona lebhafte Unzufriedenheit . Sie be¬
schweren sich darüber , daß sie über die technischen Mittel des
Gegners nicht wahrheitsgemäß aufgeklärt würden . So habe
man ihnen fälschlich versichert , daß die national -spanische Luft¬
waffe fast gar keine Jagdflugzeuge habe . Vorgestern seien sieben
französische Flieger der spanischen roten Ar¬
mee nach einem schweren Luftkampf wieder auf dem Flugplatz
von Prat de Llobregat gelandet und hätten dem Befehlshaber
mitgeteilt , daß sie ihren Dienst kündigen und nach
Frankreich zurückkehren wollen . Sie hätten inner¬
halb von drei Tagen drei neue Potez -Flugzeuge verloren und
seien dem MG .-Feuer der schneller fliegenden national -spani¬
schen Kampfflugzeuge wehrlos ausgeliefert .

Der Befehlshaber des Flugplatzes setzte sich mit dem „Ver¬
teidigungs -Ausschuß der roten Machthaber von Katalonien fern¬
mündlich m Verbindung und erhielt Weisung , die Kündi¬
gung der sieben französischen freiwilligen Flieger abzuleh¬
nen und sie zu verhaften . Als sich die Franzosen das energisch
verbaten , ries der Flugplatz -Befehlshaber Monteure zu Hilfe .,Die sieben französischen Flieger versuchten darauf , ru ibren Kei -

oen noch aus dem Rollfeld befindlichen Apparaten
'
zu gelangen

und stiegen auf , konnten aber nicht schnell genug hochkommen ,
um dem Feuer der Luftabwehr des Flugplatzes zu entkommen.
Fünf der französischen Flieger wurden getötet ,
.zwei verletzt , davon der eine schwer. Der Sekretär des
„Verteidigungs - Ausschusses " von Katalonien habe den Tatbestand
bestätigt und dazu noch bemerkt, die Ausländer , die in unseren
Reihen kämpfen, müssen sich darüber klar sein , daß sie bezahlt
werden, um sich zu schlagen , nicht um zu protestieren .

Die britische Spanien -Politik
London. 4. Jan . Im „Observer " weist Garvin darauf hin.

)atz die gegenwärtige britische Politik gegenüber Spanien starke
Lesahren in sich berge , weil England auf das falsche
Pferd setze . Die schwierige Lage in Spanien führe dazu, saß
rlle jene Elemente in England ermutigt würden , die aus einer
merkwürdigen Mischung von Gründen in ihrem Herzen den
Triumph der internationalen Roten wünschten. Der Vormarich
»er Nationalisten auf Madrid sei durch die Verteidigung dieser
Stadt , die in großem Umfange mit sowjetrussischer Ausrüstung
und französischer Hilfe erfolge , unterbrochen worden . Die Partei¬
gänger sogenannter Volksfronten glaubten , aus dem gegenwär¬
tigen Stillstand vor Madrid die Niederlage der Nationalisten
in Spanien vorauszusehen . Sie glaubten ferner , daß so etwas
wie eine fortschrittliche Linke in Spanien herauskommen werde
und daß das Land schließlich nicht durch eine kommunistüch --
anarchistische Allianz beherrscht werden würde . Demgegenüber
sei festzustellen , was sich auch immer ereigne , die verbün¬
deten Roten könnten niemals gewinnen . In Va¬
lencia sei der wahre Herd der Kamarilla , die sich „Regie¬
rung " nenne , Moses Rosenberg , der Sowjetbotschafter .
Diese Tatsache sei aktenkundig . Die Extremisten seien eine
Mischung widerspruchsvoller Minderheiten , die sich zusammen¬
getan hätten , um zu zerstören und Widerstand zu leisten. Falls
sie gewinnen , würden sie sich bald gegenseitig den Hals abschnei¬
den. Eine bittere Fehde würde zwischen den Anarchisten und
Kommunisten ausbrechen , die wieder in Stalinisten und Trotz¬
kisten gespalten seien. Die Kamarilla von Valencia sei unfähig ,
ein konstruktives Regime zu schaffen . In Spanten werde es nur
ein nationales Spanien oder gar kein Spanien geben. Britische
Konservative , die sich — Gott sei's geklagt — weigerten , das zu
sehen , seien vom internationalen Kommunismus getäuscht oder
seien besten Werkzeuge.

Diese politische Beurteilung werde auch durch die militärische
Lage gestützt . In dxei Vierteln Spaniens hätten die Nationa -
nalisten die Initiative , ihre Aussichten würden sich bessern , wenn
das Wetter milder werde . Zwar sei die Aufgabe für die Na¬
tionalisten nicht leicht, .aber sie würden ein nationales Spanien
wiederherstellen.

Die fremde Einmischung in Spanien habe von seiten der
Sowjetmacht und der Komintern begonnen . Die üble Vorzeichen
aufweisende Regierung Blum in Frankreich , die mit Händen und
Füßen an Sowjetrußland gebunden sei, sei diesem Vorgehen ge¬
folgt . Wenn England sich mit Paris in dieser Angelegenheit zu
sehr verbinde , so schiene das nichts weniger denn eine Verrückt¬
heit für die britische Politik zu sein ; es sei auch sehr unklug.
Eine solche Politik gehe gegen die fundamentalen Interessen
des britischen Reiches und gegen den allgemeinen Frieden .

«Ilerlel Interessonkes aus vaöen
Karlsruhe » 4 . Jan . (Aufteilung einer Ge¬

meinde .) Der Reichsstatthalter hat mit Entschließung
vom 15. Dezember 1936 bestimmt, daß die Gemeinde Och¬
senbach mit Wirkung vom 1 . April 1937 wie folgt aufge¬
teilt wird : Es werden eingegliedert : Der Gemeindeteil Lin-
gental in die Gemeinde Leimen, der Gemeindeteil Mais¬
bach in die Gemeinde Nußloch und der Gemeindeteil Ochseu¬
bach in die Gemeinde Gauangelloch. Die gegenseitigen Ge¬
markungsgrenzen wurden aufgehoben . Auf den gleichen
Zeitpunkt wird hiermit der Standesamtsoezirk Ochsenbach
aufgehoben und nach Maßgabe der vorerwähnten Einglie¬
derung dem Standesamtsbezirk der Ncchtsnachfolgegemriu-
den zugeteilt.

Heidelberg, 4 . Jan . (K r e i s b a u e r n t a g . ) In Heidel¬
berg findet am 11 . und 12. Januar der erste Kreisbauern -
tag der durch die Zusammenlegung der Kreise Heidelberg,
Mannheim , Weinheim und Wiesloch wesentlich vergrößer¬
ten Kreisbaurrnschaft Heidelberg statt .

Mosbach, 4 . Jan . (Den Verletzungen erlegen .)
Seinen Verletzungen erlegen ist nach erfolgter Operation
der 25 Jahre alte Metzger Menger aus Lohrbach, der bei
einem Streit mit dem Lehrer Woll aus Diedesheim von
diesem durch Schüsse verletzt worden war .

Eberbach, 4 . Jan . (Geflügel - und Kaninchen -
schau . ) Der Kleintierzuchtverein Eberbach veranstaltete in
der Turnhalle eine große Kreis - Geflügel- und Kaninchen¬
ausstellung , die mit über 300 Tieren aus den Bezirken
Eberbach, Mosbach, Adelsheim und Wertheim beschickt
wurde . Zahlreiche Züchter des Ausftellungsgebietes konn¬
ten mit Ehrenpreisen ausgezeichnet werden.

Wiesloch , 4 . Jan . (Gedenktafe l . ) Die Stadtgeineinde
Wiesloch gedachte aus Anlaß des 100 . Geburtstages des be¬
kannten Afrikaforfchers Georg Schweinjurth durch Anbrin¬

gung einer Gedenktafel am Stammhause Friedrichsstratze 2
ihres großen Sohnes . Im Rahmen einer schlichten Feier
hat am Sonntag die Enthüllung stattgefunden.

Oppenau , 4 . Jan . (Sparkajsen - Jubiläum ) Die
Lezirkssparkasse Oppenau konnte zum Jahresschluß auf ein
lOOjähriges Bestehen zurllckblicken. Eine öffentliche Jubi¬
läumsfeier ist für Frühjahr 1937 vorgesehen.

Schopfheim» 4 . Jan . (M o to r : a d u n f a l l . ) Am Sonn¬
tag abend fuhr ein 27 Jahre alter Motorradfahrer aus
Nordschwaben bei Schopfheim mit Sozius den auf dem Wege
nach Schopfheim befindlichen 22 Jahre alten Fritz Wagner
jo stark an , daß dieser zu Boden geschleudert wurde und so
schwere Verletzungen erlitt , daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat . Die Leiden Motorradfahrer kamen mit dem
Schrecken davon . Die sofort angestellten Ermittlungen er¬
gaben ein Verschulden des Motorradfahrers , der auch ziem¬
lich stark angetrunken war .

Marlen b Offenburg , 4 . Jan (Schwerverletzt .) Der
40jährige Arbeiter Otto Weber in Eoldscheuer wurde von
einem scheugewordenen Jungrind umgeworfen und getreten .
Er mußte mit schweren inneren Verletzungen ins Offenbur¬
ger Krankenhaus gebracht werden.

Haslach b . Oberkirch . 4. Jan . (Brand . ) Aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache entstand am Samstag nachmit¬
tag in den zusammengebauten Oekonomiegebäuden der Brü¬
der Leo und Friedrich Hund ein Großfeuer , das sich schnell
ausbreitete . In kurzer Zeit standen Scheuern und Stallun¬
gen in Hellen Flammen , die auch auf das Nachbarhaus des
Schmiedemeisters Wilhelm Hund überzügreifen drohten .
Durch das Eingreifen der Löschmannschaften von Haslachund Ulm b . Oberkirch konnte dies im letzten Augenblick ver¬
hindert werden. Auch gelang es die Wohnhäuser , die voll¬
kommen geräumt waren und durch Wasser und Feuer schwer
beschädigt wurden , vor der völligen Zerstörung zu bewah¬ren.

Telegrammwechsel zwischen den Garnisonen Konstanz, Tilsit
und Königsberg .

bld . Wie alljährlich , so haben auch dieses Jahr die südwest¬
lichste Garnison Konstanz und die nordöstlichsten Garnisonen
Tilsit und Königsberg telegraphische Neujahrsglückwünsche aus¬
getauscht .

Einstellung von technischen Bcamtenanwärtern bei der Reichs¬
bahn .

bld . Die Deutsche Reichsbahn stellt, beginnend ab 1 . Januar
1937 , für das Geschäftsjahr 1937 etwa 1200 technische Dienstan-
sänger sowohl für die Laufbahn im gehobenen mittleren tech¬
nischen Dienst als auch für die technische Assistentenlausbahn
neu ein , die sich auf die 27 Reichsbahndirektionen verteilen . Es
handelt sich dabei um die bautechnische, maschinentechnische und
vermessungstechnische Fachrichtung . Diese Fachrichtungen um¬
fassen auch den Hochbau, das technische Sichsrungswesen und
die Elektrotechnik. Während der jetzt abgekürzten Ausbildungs¬
zeit werden gegenüber früher erhöhte Veschäftigungstagegelder
gezahlt . Die Lebensaltersgrenze für die Einstellung ist auf 28
Jahre heraufgesetzt. Alle näheren Auskünfte erteilen die Reichs¬
bahndirektionen , an die auch die Bewerbungen zu richten sind.

Obermeistertagung des Blechner - und Jnstallateurhandwerks .
bld . Bühl , 4 . Jan . Am Sonntag fand hier unter dem Vor¬

sitz des Bezirksinnungsmeisters Otto Schmidt ' (Karlsruhe )
eine Obermeistertagung des badischen Blechner - und Jnstalla¬
teurhandwerks statt . Man beschäftigte sich hauptsächlich mit den
Aufgaben , die dem Handwerk durch den Vierjahresplan gestellt
sind . Ferner wurde die Frage der richtigen Kalkulation be¬
handelt . Dazu dienen umfassende Schulungsmaßnahmen und
die Einführung einer Pflichtbuchführung .

Die Hausfrau hatte vedenkenü?
8is glsubts , clsk eins Iskinpssts nicstl
ru billig sein ctOrks. ^ bsrjetrt bst sie sicli
clsvon übsrisugk . cls6 rückt Zsr Preis—
scrriclsm bis Ouslitsk sriksclisiclsk. Unct
clsrum nimm! sie klivss - Iskripssls .

Waibstadt , 4 . Jan . (Tödlicher Sturz . ) Hier stürzte
das zweijährige Kind des Schweinehändlers Hermann Ro-
stre in einem unbewachten Augenblick vom zweiten Stock
der elterlichen Wohnung in den Hof . Das Kind ist alsbald
an den Folgen der schweren Verletzungen, die es dabei er¬
litt , gestorben.

Offenburg , 4 . Jan . (Steuerhinterziehung . ) Das
Schöffengericht hat , wie das Hauptzollamt Kehl bekannt
gibt, Luise Schirrmann geb . Nittel in Durbach wegen Hin¬
terziehung der Branntweinmonopolabgabe rechtskräftig ver¬
urteilt zu einer Geldstrafe von 1408 NM ., zu einer Werter¬
satzstrafe von 200 NM . und zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Wochen . Die Geld- und Freiheitsstrafen gelten als
durch die Untersuchungshaft verbüßt . Die Brennereieinrich¬
tung , ein Holzfaß mit 440 Liter Zuckermaische und sechs
Korbflaschen mit 37,7 Liter Weingeist wurden eingezogen .

Freiburg, 4 . Jan . (Vom Institut für Bienen¬
kunde . ) Im Winter werden wieder Bastelkurse und Stroh¬
beutenkurse am Institut für Bienenkunde in Freiburg ab¬
gehalten . In den Bastelkursen wird die Herstellung von im-
kerlichen Geräten , die für die Selbstanfertigung von Ober¬
laderbeuten aus maschinenfertigen Holzteilen . In den
Strohbeutenkursen wird die Anfertigung guter und billi¬
ger Bienenwohnungen mit Strohwänden gezeigt . Die
Kurse sind bis auf einen kleinen Unkostenbeitrag unentgelt¬
lich .

Konstanz, 4 . Jan . (Todesfall . ) In Allmannsdorf ist
69 Jahre alte Oberlehrer a . D . Ludwig Wilhelm gestorben.
Er war nicht nur ein hervorragender Schulmann , er betä¬
tigte sich auch erfolgreich als Heimatforscher (namentlich in
der Seegegend) und gab verschiedene heimatkundliche Ab¬
handlungen heraus .

Ludwigshasen , 4 . Jan . (Betriebsunfälle .) Im
hiesigen Werk der JE . -Farbenindustrie ereigneten sich im
Laufe des Samstag eine Reihe von Unglücksfällen. So
stürzte ein Schlosser bei Montagearbeiter » aus größerer
Höhe ab und erlitt innere Verletzungen. Ein Schlosser aus
Bad Dürkheim stürzte rückwärts in einen vier Meter tie¬
fen Behälter und erlitt Arm - und Beckenverletzungen . Ein
elektrischer Triebwagen fuhr auf einen rangierenden Zug
auf , wobei fünf Leichtverletzte, sowie Sachschaden zu bekla¬
gen sind . Sämtliche Verletzte fanden Aufnahme im Städt .
Krankenhaus .

Rheingönheim (Plalz ) , 4 . Jan . (Unfall beim Neu¬
jahr s s ch i e ß e n . ) Beim Neujahrsschießen ereignete sich
hier ein schwerer Unfall . Der 20jährige Helmut Hammann
hantierte mit einem „Schießeisen"

. Auf unerklärliche Weise
entlud sich dasselbe vorzeitig und verletzte den Schützen so
schwer, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus verbracht.

*

Aus dem Gerichtsfaal
Zuchthausstrafe für einen „Hellseher '

Darmstadt , 4 . Jan . Die Große Strafkammer verurteilte den
51jährigen Johann Wiederhold aus Darmstadt wegen Betrugs
usw . zu drei Jahren und vier Monaten Zuchthaus . Die wegen
Beihilfe Mitangeklagte 40jährige Frau K . aus Langen wurde
mangels Beweises freigesprochen. Wiederhold hatte als „Hell¬
seher " gegen Entgelt Handschriften gedeutet , Diebstähle „auf¬
geklärt"

, rn Ehe- und Liebessachen Ratschläge erteilt . Er be¬
hauptet , schon als Kind hellseherische Fähigkeiten gezeigt zu
haben. In späteren Jahren hat er dann seine Kunden insbeson¬
dere auch zum Lotteriespiel angeregt , wobei er sich, auf seine
Beziehungen zur Generaldirektion der Preußisch-Süddeutschen
Klassenlotterie hinweisend , bestimmte Losnummern mit hohen
Lewinnchancen durch Summen bis zu 200 RM . bezahlen ließ,
?hne daß natürlich jemals ein Los durch seinen Einfluß gewon¬
nen hätte . In einem Falle hat er sogar davon gesprochen , er
!önne mittels Eeldzuwendungen an den Oberstaatsanwalt schwe¬lende Verfahren für den betreffenden Kunden günstig beein-
lussen . Tatsächlich hat der Angeklagte mit der Frau K ., mit

>er er ein Liebesverhältnis hatte , dieses Geld auf Reisen usw .
«urchgebracht. Er hat sich auf diese Weise, ohne in irgend einem
falle wirklich Hilfe zu leisten, im Verlauf weniger Jahre im
janzen rund 13 000 RM . „verschasst ".



« US Stadt »Md Land
Einen Augenblick bitte !"

OL . Es kommt darauf an , wer es sagt. Bon Frauen weiß
man , dag ihre „Augenblicke" oft länger dauern , als eben nur
einen Augenblick. Erfahrene Männer pflegen solche Augen¬
blicke getrost auf fünf Minuten zu schätzen, und manchmal wird 's
noch länger . Aber auch die Männer halten sich nicht an dieses
Zeitmag , das sie tagtäglich unzählige Male sich ausbitten .
Ganz Höfliche versichern getrost : Ein Momentchen ! Das klingt
beruhigend , aber es soll mir doch einer mal ausrechnen , wieviel
Sekunden oder Bruchteile von Sekunden ein solches Moment¬
chen genau enthält . Der Allzuhöfliche sagt natürliche Bitte ein
kleines Momentchen ! Dieses kleine Momentchen ist etwas Ent¬
zückendes , es fällt kaum ins Gewicht und dürfte jedenfalls eine
Umschreibung für „sofort" sein . Aber warum sagen wir nicht
gleich : Sofort ? Jedenfalls ist die Mitwelt gegenüber diesen
Augenblicken und Momentchen ziemlich mißtrauisch geworden .
Selbst wenn man eine halbe Stunde gewartet hat und man
möchte dem Fragenden gegenüber diese Wartezeit als unerheb¬
lich hinstellen , sagt man liebenswürdigerweise , daß es nur einige
Augenblicke waren . Es geht mit diesen Augenblicken genau so
wie mit dem bekannten Motto in den Fernsprechzellen : Fasse
dich kurz ! Der Begriff „kurz " ist eben doch sehr dehnbar . Das
werden wohl alle Zeitgenossen bestätigen .

Wie wäre es, wenn wir doch immer glxich die Wahrheit
sagen wollten und nicht mehr von diesem Augenblick sprächen,
den wir ja doch nicht einhalten können? Es wäre dies aller¬
dings nicht höflich , aber wahr — und damit wäre unserem
Gegenüber zweifellos doch am meisten gedient . Was sagen Sie
dazu ?

Steuerkalender für Monat Januar .
Es sind zu entrichten am : 5 . 1 . 1937 die Lohnsteuer für die

2 . Hälfte bzw . für den ganzen Monat Dezember 1936 . 11 . 1 .
1937 die Umsatzsteuervorauszahlungen für den Monat Dezem¬
ber 1936 bzw . das 4 . Vierteljahr 1936 (keine Schonsrist mehr !) .
11 . 1 . 1937 die Vörsenumsatzsteuer für den Monat Dezember 36 .
15 . 1 . 1937 das 4 . Viertel der Grund - und Gewerbesteuer 1936
nebst Landeskirchensteuer . 15 . 1 . 1937 der 2 . Jahresteilbetrag
zum Reichsnährstand für das Rechnungsjahr 1936 für landwirt¬
schaftlich genutzte Flächen und Fischereibetriebe . 20 . 1 . 1937 die
Lohnsteuer für die 1 . Hälfte des Monats Januar , sofern die
einbehaltene Lohnsteuer 200 RM . übersteigt . 20. 1 . 1937 Be¬
förderungssteuer für den Monat Dezember 1936 .

Wer es im Jahre 1937 hinsichtlich einer Zahlung oder Vor¬
auszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kommen läßt , wird
in die Liste der säumigen Steuerzahler ausgenommen . Es liegt
daher im Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , die einzelnen
Steuerzahlungen pünktlich zu entrichten .

Verbilligtes Speisefett an die minderbemittelte Bevölkerung .
Durlach , 5 . Jan . Am kommenden Donnerstag und Freitag

gelangen an die empfangsberechtigte minderbemittelte Bevölke¬
rung wieder Fett -Verbilligungsscheine zur Ausgabe , gleichzei¬
tig wird auf den Bezug von Konsum- Margarine ohne Verbil¬
ligungsscheine hingewiesen .

« -

Dwrlach-Aue, 5 . Jan . Morgen Mittwoch kann Pfarrer Adolf
Lipps und Frau das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Am Samstag und Sonntag : 4. Badische Kaninchenschau in der
Karlsruher Ausstellungshalle .

Auch Durlach « . das Pfinztal ist auf der Ausstellung vertreten .
Durlach , 5 . Jan . Am kommenden Samstag und Sonntag ver¬

anstaltet die Landesfachgruppe Baden der Kaninchenzüchter in
der Karlsruher Ausstellungshalle die diesjährige 4. große Lan -
des -Kaninchen -Ausstellung , die mit Einzeltagung der unter¬
gegliederten Fachschaften und mit der Haupttagung der Landes¬
fachgruppe verbunden ist . Die Ausstellung steht, wie wir er¬
fahren , unter der Schirmherrschaft des Landesbauernführers .

2100 Kaninchen aller Rassen , dazu eine umfangreiche Pelz¬
schau, eine Schau von Angora -Wollsachen, sowie eine Produkten -
schau werden dieser Ausstellung angegliedert sein und dem Be¬
sucher einen Einblick in die vielseitige Verwertung von Fleisch
und Fell der Kaninchen geben. Die Schau wird auch von den
Ortsgruppen Durlach , sowie den Pfinztal -Ortsgruppen beschickt
werden und wir wünschen , daß ihre Arbeit durch Prämiierung
auf der Ausstellung eine Krönung erfährt . Für das Hauptrefe¬
rat anläßlich der Tagung ist ein Vertreter der Reichs¬
sachgruppe gewonnen worden , während weitere Vor¬
träge zur Schulung der Züchter dienen sollen und von
ersten Fachkräften gehalten werden . Im Blick auf die große
Aufgabe , welche den Kaninchenzüchtern im Rahmen des Vier¬
jahresplanes zufällt , ist eine recht zahlreiche Beteiligung der
Kleintierzuchtvereine und der Volksgenossen zu erwarten .

Ehrensalven beim Reichskriegerbund .
Der Bundesführer har betr . Abgaben von Ehrensalven

bei Beerdigungen verfügt :
Der engere Begriff des „Frontkämpfers " im Gegensatz zu dem

weiteren des „Kriegsteilnehmers " ist erst nach dem Weltkriege
1914/1918 entstanden . Die Erlaubnis zur Abhaltung mili¬
tärischer Leichenbegängnisse für die Kriegervereine beruht auf
den Kabinettsorders vom 22. 2. 1842 und vom 6. 7 . 1844 . Aus
dem Wortlaut dieser Kabinettsorders muß geschloffen werden ,
daß militärische Leichenfeiern allen Mitgliedern zustehen, Ehren -

Sroße Verdunkelungsübung in vurlach
am Freitag , den 8. Januar 1937 .

Durlach , 5 . Jan . Am kommenden Freitag , den 8 . Januar
findet , wie uns die Ortskreisgruppe Karlsruhe - Land des
Reichsluftschutzbundes mitteilt , in der Zeit von 19—21 Uhr
eine Verdunkelung des gesamten Stadtgebietes Durlach (ein¬
schließlich Aue) statt .
Die Grenze des Verdunkelungsgebietes zwischen Karlsruhe und
Durlach bildet die Eüterbahnlinie Karlsruhe -Etaben .

Für die Verdunkelung selbst sind die gleichen Maßnahmen
zu treffen , wie sie bei den seither in Karlsruhe durchgeführten
Verdunkelungsübungen angeordnet und wiederholt im „Dur¬
lacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote " und den anderen Tages¬
zeitungen bekannt gegeben waren .

Die Gesamtverdunkelung hat mit dem Erlöschen der Straßen¬
beleuchtung einzusetzen , ein besonderes Zeichen wird hierzu nicht
gegeben. In Anbetracht des ernsten Zweckes der Verdunkelungs¬
übung ist es Pflicht eines jeden Volksgenoffen durch gewissen¬
hafte Mitwirkung die behördlichen Maßnahmen zu unterstützen
und dafür Sorge zu tragen , daß die Verdunkelungsmaßnahmen
auch tatsächlich getroffen werden . Wie uns weiterhin mitge¬
teilt wird , ist für Freitag , den 5 . Februar von Anbruch der
Dunkelheit bis 23 Uhr eine Gesamtverdunkelung der beiden
Städte Durlach und Karlsruhe vorgesehen.

Damit niemand in Unkenntnis über die erforderli¬
chen Maßnahmen bleibt , geben wir die Anleitungen , die unbe¬
dingt befolgt werden müssen , nochmals bekannt :

Richtlinie « für die Durchführung der Verdunkelung !
Die "Abblendung ' aller 'Fenster , Glasdächer , Oberlichter , Trep¬

penaufgängen usw. muß vorbereitet und mit dem Aufruf des
Luftschutzes oder aüf Anordnung bei Uebungen vorgenommen
werden .

Alle Abblendvorrichtungcn müssen lichtdicht abschließen. In
den Wohnhäusern sind auch die Fenster der nicht ständig

benutzten Räume abzublenden . Das Schließen der Läden, Roll¬
läden oder Jalousien genügt im allgemeinen nicht. Um eine Ab¬
blendung schnell und sicher durchführen zu können, empfiehlt es
sich, die Vorrichtungen stets bereits zu halten , damit diese schnell
und leicht angebracht werden können.

Die Beleuchtung in der den Aufenthaltsräumen ist einzu¬
schränken ! Lasse keine Kronen brennen ! Verwende weitgehendst
seitlich abgeschirmte Lampen , am besten Tischlampen ! Prüfe ,
ob auch wirklich aus den Wohnräumen kein Lichtschein nach
außen dringt ! Achte besonders auf die Hintetzimmer und
Nebenräume auch auf die Aborte ! Beschaffe die zum Mblen -
den notwendigen Vorrichtungen ( lichtundurchlässige Stoffe ,
Pappen und Packpapier ) für den dauernden Gebrauch und richte
sie entsprechend her . Das Treppenhaus muß benutzbar bleiben !
Schalte niemals die Beleuchtung ganz aus ! Blende dfe für not¬
dürftige Beleuchtung unerläßlichen Lampen vorschriftsmäßig ab,
sodaß ihr Lichtschein nur schwach nach unten fällt .

Besitzer oder Pächter eines Betriebes (Gaststätten, Werkstät ,
ten , Kinos , Ladengeschäfte usw .) haben zu Beachten : Daß die
Außenbeleuchtungen wie Lichtreklame, Transparente usw . und
Schaufensterbeleuchtungen zweckmäßig ausgeschaltet werden ;
Schaufensterkasten sind gegen den Jnnenraum (Verkaufsraum ,
Laden usw. hin so äözublenden , daß kein Lichtstrahl des Jnnen -
raumes nach außen fällt .

Für die Verdunkelung der Treppenhäuser ist der Hauseigen¬
tümer verantwortlich ; und zwar auch dann , wenn er nicht in
seinem Hause wohnt .

Für die Verdunkelung der Wohnungen und der zu diesen ge¬
hörenden Räumen einschl . der Aborte und Gangfenster ist der
Wohnungsinhaber , also der Mieter verantwortlich .

Fahrzeughalter und Radfahrer : Verdunkle die Lichtquellen
deines Fahrzeuges so, daß nur ein schwacher Lichtschein in die
Fahrtrichtung fällt .

Hausbewohner : Stelle eine geeignete Notbeleuchtung (elektr.
Handlampe , Petroleumlampe , Kerzenlicht usw.) bereit , für den
Fall , daß die Hauptbeleuchtung versagt .

Wende Dich zur Beratung in Zweifelsfällen -an die Dienst¬
stellen des Reichsluftschutzbundes.

salven jedoch nur denen , die im „Kriege mit Ehren gedient
haben "

. Für die -gegenwärtigen Verhältnisse halte ich es für
dasZweckmäßigste, allgemein gültig zu bestimmen, daß die
Ehrensalven allen denen zustehen, die das Kriegs¬
ehrenkreuz mit oder ohne Schwerter besitzen .

Alle großen Silbetinikrzen verschnMven
Der Reichsfinanzminister hat alle auf Grund von Gesetzen und

Bekanntmachungen über die Ausprägung von Reichsstkbermüuzen
zwischen den Jahren 1924 und 1932 ausgeprägten Reichssilber¬
münzen im Reknbetrag von 1 Mark , 1 RM .' und 5 RM . außer
Kurs gesetzt. Die genannten Münzen gellen ab 1 . April 10 3 7
nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel und
sind einzuziehen. Von diesem Zeitpunkt ab ist ' außer den mit
der Einziehung beauftragten Kaffen niemand verpflichtet , diele
Münzen in Zahlung zu nehmen. Dagegen werden sie ' noch bis
zum 30. Juni 1937 einschließlich bei den Reichs - und Landes¬
kaffen zu ihrem Nennwert in Zahlung genommen oder zur Um¬
wechslung angenommen . Es handelt sich bei diesem Aufruf alter
Silbermünzen , wie das NdZ . weiter meldet, um die sogenannten
großen Stücke , insbesondere um die alten großen Fünf -
markstücke , die „Wagenräder "

, die im Umlauf bereits zum
größten Teil durch die oiel ' hanvlichereü neueü Münzen ersetzi
worden find . Auch bei deN Einmarkstücken ist dir Auswechslung
schon ziemlich vollzogen, so daß durch den Aufruf keinerlei Be¬
hinderung des Zahlungsverkehrs mit Münzen eintreten kann.
Nur bei den Zweimarkstücken ist die Ausprägung der neuen
Münzen noch nicht so weit gediehen, daß dieBlten . vor der Macht¬
übernahme begründeten bereits außer Kurs gefetzt werden könn¬
ten . Die alten 'Dreimarkstücke waren schon ailfgerufen .

Der koloniale Gedanke wird gepflegt .
Ein Kolonialsest in Karlsruhe .

Die Ziele des Reichskolonialbundes sind einerseits die Pflege
des kolonialen Gedankens in der Heimat , andererseits die Er¬
haltung des Deutschtums in unseren Kolonien .

Unsere koloniale Arbeit sieht auf drei Jahrzehnte zurück . Die
wechselnden Zeitverhältnisse haben wohl manchmal unsere Auf¬
gabengebiete verschoben , immer aber galt unsere Sorge den in
unseren Schutzgebieten lebenden deutschen Familien . Diese Deut¬
schen waren hinausgezogen in ferne Lande , um . auf deutschem
Boden unter deutscher Flagge schwerste Kulturarbeit für Deutsch¬
land zu leisten . Seit Kriegsende leben nun die deutschen
Menschen unter dem drückenden Joch fremder Oberherrschaft , in
täglichem Kampf um ihr deutsches Volkstum , um ihre deutsche
Muttersprache . Damit vor allem der Jugend die deutsche Art
des Welterkennens und der Weltbewertung erhalten bleibt , da¬
mit sie Zugang hat zu deutscher Kultur - und Geisteswelt , bauen
wir deutsche Schulen und Schülerheime in unseren Kolonien .
Kinder unbemittelter Eltern -rhalten Freistellen in diesen
deutschen Schulen und Schülerheimen . Einem großen Teil der
schulentlassenen Jugend wird die Möglichkeit gegeben, ihre wei¬

tere Berufsbildung in Deutschland zu haben . Wir erstreben ,
daß jedes schulentlassene Kind ein Jahr in Deutschland zu¬
bringen kann, um sein angestammtes Vaterland aus eigenem
Erleben kennen zu lernen . Durch unsere Stellenvermittlung
nach Afrika , durch die wir ausgesuchten, an Leib und Seele ge¬
sunden Mädeln die Ausreise ermöglichen, kommt immer wieder
frisches deutsches Blut in unsere Kolonien .

Für diese großen und vielseitigen Aufgaben brauchen wir die
Hilfe aller deutschen Volksgenossen. Auch das diesjährige Karls¬
ruher Kolonialfest soll dazu beitragen , die Mittel für diese
vaterländische Pflicht aufzubringen .

Warenausgangsoerordnung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß am 1 . 10. 1936 die

Verordnung über die Verbuchung des Warenausgangs in Kraft
getreten ist . Von diesem Zeitpunkt ab müssen Großhändler für
steuerliche Zwecke den Warenausgang (Liefertag , Erwerber ,
Warengattung , Warenpreis ) verbuchen. Unter die VO . fallen
auch Fabrikanten , soweit sie an Wiederverkäufer liefern . Es ist
nicht nötig , wenn auch erwünscht, daß der Warenausgang in
Buchform verbucht wird . Es genügt beispielsweise , wenn Belege
erteilt und die Urschriften oder Durchschriften der Belege von
dem Großhändler zurückbehalten und geordnet aufbewahrt
werden .

Weiter ist vorgeschrieben, daß jedem Abnehmer ein Beleg
(z . B . eine Rechnung, eine Quittung , ein Kaffen- oder Liefer¬
zettel ) ausgehändigt werden mutz.

Bei Nichtbeachten der Verordnung setzen sich die Großhänd¬
ler erheblichen Nachteilen aus . da für diese Fälle Ordnungs¬
strafen und Schätzungen vorgesehen sind . Die Steuerbehörden
werden sich in der nächsten Zeit davon überzeugen , ob die Vor¬
schriften über die Warenausgüngsverordnung eingehalten wer¬
den . Das zuständige Finanzamt gibt über etwaige Zweifels¬
fragen bereitwillig Auskunft .
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Zusammenschluß -er Vurlacher Musikkapellen
Zusammenschlußfeier am kommenden Sonntag in der „Blume ".

Durlach , 5 . Jan . Das Jahr 1937 steht wie kein anderes zu¬
vor im Zeichen des Ausbaues der Volksgemeinschaft, des Zu¬
sammenschlusses aller aktiven Kräfte und der Durchflutung des
gesamten öffentlichen Lebens mit den Kulturgütern , die unser
deutsches Volk in so reichem Maße besitzt. Unter ihnen nimmt
die deutsche Musik einen wetten Raum ein , ja fast känn man
sagen, daß gerade sie sich innerhalb der breiten Massen des Vol¬
kes eine Monopolstellung erobert hat , über welche der Weg in
die vielen anderen Kunstgebiete führt . Bekannt ist uns auch ,
daß es nur durch nie ermüdende Kleinarbeit möglich war , diese
gewaltige Arbeit zu leisten und auch in Zukunft weiter vor¬
wärts zu treiben und deshalb hallte unser Kunstleben Und
Kunstschaffen aber auch alle volkstümliche Arbeit wieder von
dem Ruf zur Einigung .

Auf musikalischem Gebiet sind auch in unserer Heimatstadt
schon lange die Bestrebungen der Bildung einer geschlossenen
Front im Gange , unsere beiden örtlichen Musikoereine, deN Mu -
sikverein „Lyra " und den Jnstrumentalmusikverein zu gemein¬
samem Schaffen zusammenzufassen. Nunmehr , nach Beginn
eines neuen Jghres weiterer innerer Festigung , kann mitge¬

teilt werden , - aß diese Einigung nunmehr vollzogen ist, der
Musikverein „Lyra " und der „Jnstrumentalmusikverein " haben
sich auf einer Linie ' gefunden , um das Musikschaffen auf einer
Gtundlüge zu vereinen und aufzubauen und der Durlacher Be¬
völkerung mehr als bisher auf musikalischem Gebiet große und
kleine Genüsse zu verschaffen, die sicher mit Dank entgegenge¬
nommen werden .

Die Feier des Zusammenschlusses
findet , wie wir erfahren , am kommenden Sonntag nachmittag
im Saale der „Blume " statt , mit welcher ein Konzertnachmit¬
tag verbunden ist, der sicher seitens der Durkacher Einwohner¬
schaft recht zahlreich besucht wird .

Zu wünschen ist, Laß die nunmehr geeinte große Durlacher
Küpelle , die wahrscheinlich am kommenden Sonntag ihren neuen
Namen erhalten wird , sich seitens der Durkacher Einwohner¬
schaft restloser Unterstützung ihrer Bestrebungen der Pflege
deutscher- Musik erfreuen kann Und sie ein Glied in der Kette
der kulturellen Bestrebungen unserer Heimatstadt wird , das
Jahre überdauert .

Probeweise .
Das überzeugendste Mittel , etwas zu verkaufen , ist immer

noch die Probe , man will das , was man kaufen oder sich an -
schaffen will ) vorher probiert haben , um von der Güte über¬
zeugt zu sein, denn : „Probieren geht über studieren"

. Soweit
es sich beim Probieren von Waren um unser leibliches Wohl ,
also beispielsweise ' Lebensmittel , Früchte , Delikatessen etc. han¬
delt , ist es nicht "schwer , sich durch eine Kostprobe, möglichst an
Ort und Stelle , das auszusuchen, wonach Zunge und Gaumen
verlangt . Schwieriger dagegen wird die Situation bei Haus¬
halts - oder Einrichtungsgegenständen , obwohl man auch hier
von Tag zu Tag großzügiger wird . Zwar kann man ein neues
Patent -Diwan -Doppelbett oder einen Fußbodenanstrich noch
nicht probeweise bekommen, dafür aber ist man in anderer Hin¬
sicht einsichtsvoller . Elektrische Koch- und Plätt -Apparate , Gas¬
herde , Gruden , Lampen usw . werden einem jederzeit gern kosten¬
los einige Tage zur Probe überlassen ; es genügt ein einziger
fernmündlicher Anruf und das Gewünschte wird ins Haus ge¬
bracht und — wer darauf auszugehen weiß, kann unter Um¬
ständen den größten Teil seines Haushaltsinventars in wechseln¬
der Reihenfolge zur Probe benutzen, er probiert also dauernd . Es
gibt konjunkturtüchtige Zeitgenossen, die ihre sämtlichen Teppiche.
Brücken und Decken „probeweise" durch Staubsauger reinigen
lassen, je nach Anzahl der am Platze vertriebenen Fabrikate in
entsprechenden Zeitabschnitten .

Es gibt Mitbürger , die den probeweise« Gebrauch elektrischer
Apparate von der Auswahl der verleihenden Geschäfte abhängig
machen ; es gibt Musikfreunde , die nur noch Probegrvmmophone
halten , spielen und nach einiger Zeit bedauern , noch Nicht das
Richtige gefunden zu haben , worauf sie eine Auswahlreihe
neuer Grammophonproben erhalten . Wie gesagt, wer es ver¬
steht, nutzt diese Epoche der „Proben " weidlich zu feinem Vor¬
teil aus , es fragt sich nur , wielange noch die Geschäfte in der
jetzigen Form entgegenkommend fein können, ohne daß das Ge¬
schäft leidet .

LaseS-Slnrei- rr
Dienstag , den 5 . Januar 1937 .

Bad. 'Stnatstheater : 5: SinfoNiekonzerk , 20—22 Uhr.
Skala -Theater : „Mädchenpensionat" .
Markgrasen-Theater : „Der lachende Dritte ".
Kammerlichtspiele: „Standschütze Bruggler ".
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Kratze Fußballüberraschung im Olympiastadion .
l 2m Endspiel um den Tschammer-Pokal kämpfte der VfB . Leip-

j zig gegen Schalke 04 . Die Leipziger überraschten durch ihren
ausgezeichneten Kampf und gewannen mit 2 : t . Rechts : Der

Leipziger Torhüter Wöllner faustet einen Eckball ins Feld ,
j ( Scherl Bilderdienst — Schirner — M .)

Berichtigung .
! In der gestrigen Tabelle der Punktspiele ist ein Zahlenfehler
I unterlaufen , den wir hiermit berichtigen . Es muh heihen :
I Neureuth 14 Spiele 23 Punkte
j Germania Durlach 13 Spiele 17 Punkte

! Anschließend an unseren gestrigen Bericht über die Bestlei¬
stungen der badischen Sportler bringen wir heute die Tabelle ,

^
die über die erzielten Ergebnisse einen Einblick gibt :

Aufnahme in die öV -Bestenliste fanden :
! Im 100 m Laus (7 Mann ) : an 4. Stelle Neckermann-Poftsport -
! verein Mannheim 10,4 Sek. , 6 . Steinmetz -KFV . Karlsruhe 10,6
^ Sek., 20. Scheuring - Tb . Ottenau 10,8 Sek. , 50 . Keller -To . 46
! Mannheim 11,0 Sek., Mosierks-NugöyiW Pforzheim 11,0 Sek.,
! Abele -MTG . Mannheim 11,0 Sek. ; im 200 m Laus (5 Mann ) :
, an 2 . Stelle Neckermann-Postfportv . Mannheim 21,4 Sek., 5.
! Steinmetz - KFV . Karlsr . 21,9 Sek. , 20 . Scheuring -Tb . Ottenau
i 22,2 Sek., 22. Keller -Tv . 46 Mannheim 22,2 Sek., 38 . Loßdörfer -

llniversttät Freiüurg 22,4 Sek.
' im 400 m Lauf : (3 Mann ) :

an 9 . Stelle Mostcrts -Rugbyklub Pforzh . 49,0 Sek. , 36 . Necker-

j mann -Postsportv . Mannheim 50,5 Sek. : im 800 m Lauf (3
Mann ) : an 16. Stelle Schmidt -Turnerschaft Durlach 1 .55,8 Min .,
35 . Ritter - FL . Freiburg 1 .57,2 Min ., 43 . Stadler FC . Freiburg
1 .57,8 Min . ,

' im 1500 m Lauf (2 Mann ) : an 4 . Stelle Stadler -
FC . Freiburg 3 .55,6 Min ., 12 . Abel VfL . Neckarau 4 .00,6 Min . ;
im 10 000 m Lauf (2 Mann ) : an 25 . Stelle Wirth -KFV . Karls¬
ruhe Ä3 . 16 .0 Min ., 50 . Blösch - KFV . Karlsruhe 34 .01,0 Min . ;
110 m Hürdenlauf (2 Mann ) : an 20 . Stelle Marquet-Postsport-
verein Mannheim 15,9 Sek. , 37 . Hervecht-Postsportv . Mannheim
16,1 Sek. : 400 m Hürdrnlauf ( 1 Mann ) : an 8 . Stelle Braun -
barth -Postsportv . Mannheim 56,2 Sek . : 3000 m Hindernislauf
(5 Mann ) : an 18 . Stelle Höll-Sp .Vgg . Baden - Baden 9 .57,0 Min .,
27 . Auburger -GG . 78 Heidelberg 10 . 12,8 Min ., 28 . Eroßholz -Sp .
Ngg . Baden -Baden 10 .17,0 Min ., 32, Berlinghoff -Sp .Vgg . Ba¬
den - Baden 10 .20,0 Min . , 44 . Rauh -Tv . Baden - Oos 10.35 Min . ;
4 X 100 m Staffel (3 Mannschaften ) : an 19. Stelle Postsportv .
Mannheim 43,8 Sek . , 32 . MTE . Mannheim 44,2 Sek. , 42. KFV .
Karlsruhe 44,4 Sek. ; 4 X 400 m Staffel ( 1 Mannschaft ) : an
29 . Stelle Rugbyklub Pforzheim 3 .32,2 Min . : 4 X 1500 m
Staffel ( 1 Mannschaft ) : an 44. Stelle FC . Freiburg 17.46,4
Min . ; Hochsprung (2 Mann ) : an 9 . Stelle Wittmann -KFV .
Karlsruhe 1,85 m , 50 . Weiß -Cportkl . Pforzheim 1,80 m , Geist-
Polizeisportverein Karlsruhe 1,80, fehlt in der Reichsliste :
Stabhochsprung (8 Mann ) : an 3 . Stelle Speck - Sportkl . Pforzh .
3,80 m , 22 . Sutter -Tbd . Bruchsal 3,60 m, 31 . Weitzer- MTV .
Karlsruhe 3,53 m ; Kugelstotzen (5 Mann ) : an 6 . Stelle Merkle -
KTV . 46 Karlsruhe 15,14 m , 18. Schneider -KFV . Karlsruhe
14,43 m , 35 . Sparn -Tv . 34 Pforzheim 13,89 m , 45 . Kullmann -
MTV . Karlsruhe 13,77 m , 49 . Wittmann -KFV . Karlsruhe 13,72
m ; Speerwerfen (2 Mann ) : an 7. Stelle Büttner -Turn -Sportv .
Plankstadt 62,50 m , 17. Kullmann -MTV . Karlsruhe 60,16 m ;
Hammerwerfen (7 Mann ) : an 4 . Stelle Wolf -Germania Karls¬
ruhe 52,28 m , 5 . Greulich -Tv . 46 . Mannheim 52,02 m , 20 . Nä -
gele-KTV . 46 Karlsruhe 45,98 m , 35 . Eschelbach -MTE . Mann¬
heim 44,40 m , 39 . Wacker - Athletikverein Lahr 44,10 m , 41 . Böf-
fert -Sportklub Pforzheim 43,09 m , 48 . Burkhardt -Eermania
Karlsruhe 42,92 m.

Kurze Sport-Rundschau
Die Kimberley -Dynamiters , Kanadas Vertreter zur Eishockey -

Weltmeisterschaft stießen bei ihrem Gastspiel in Düsseldorf auf
unerwartet harten Widerstand . Die Düsseldorfer Eislaufgemein¬
schaft unterlag nur 3 : 1 (1 : 1, 1 : 0 , 1 . 0) . Lediglich im zweiten
Abschnitt konnten die Kanadier eine deutliche lleberlegenheit
herausarbeiten .

A« den deutschen Wintersportplätzen brachte der erste Sonntag
des neuen Jahres nicht die Fülle und die Klasse skisportlicher
Wettbewerbe , wie man es eigentlich erwartet hatte . Ueberall
ließen die Schneeverhältnisse zu wünschen übrig . Auf der Him-
melsgrund -Schanze in Schreiberhau stand der Hirschberger Jäger
Günther Meergans 50 und 45 Meter und siegte knapp vor sei¬
nem Kameraden Günther Adolph. Herbert Leupold -Breslau ge¬
wann in Bad Reinerz den überlieferten Mense-Lauf über 15
Kilometer in 55 Minuten gegen ein starkes Feld von Läufern .
Aus der Hans -Heinz-Schanze in Johanngeorgenstadt legte unser
OlMpia -Teilnehmer Paul Kraus einen Sprung von 71 Meter

außer Wettbewerb hin , und siegte auch in der Wertung über¬
legen. Am Watzmann wurden Absahktsrgnnen öurchgeführt .
Hierbei fuhr der Jungmann Euggenbichler -Berchtesgaden mit
1 :54 die schnellste Zeit , während sich Fried ! Däuber -Verchtes-
gaden den Torlauf in 44 Sekunden nicht streitig machen ließ.

Deutsche Radfahrer fanden am ersten Wochenende des Jahres
nur auf ausländischen Bahnen Beschäftigung . Toni Merkens
gewann in Paris den Fliegerkampf der Seres Fradet -Percin -
Cimatti , hielt aber im 100-Kilometer -Mannfchaftsrennsn zusam¬
men mit Hürtgen nicht durch . Dieses Rennen gestalteten Asrts -
Debruycker in 2 :09,29,4 vor Pijnenburg -Slaats erfolgreich, denen
eine Runde zurück Schön-Pellenaers folgten .

15 000 beim Berliner Handballturnier . Das Berliner Hand¬
ballturnier in der Deutschlandhalle lockte 15 000 Zuschauer an .
Das Turnier nahm einen Lherraschungsreichen Verlauf , denn
nacheinander schieden die favorisierten Mannschaften aus . Das

.Endspiel bestritten schließlich die Vezirkstlassemannschaften Ber¬
liner TSV . 05 und Osram , das der TSV . mit 5 :4 (3 : 1 ) gewann .

Berliner Futzvallfieg in Danzig . Das dritte Fußball -Städle -
spiel zwischen Danzig und Berlin wurde am Sonntag in Danzig
vor 12 000 Zuschauern ausgetragen . Die Berliner Städtemann¬
schaft konnte ihren bisherigen Erfolgen durch ein 3 : 1 - (0 : 0 - ) Er -
gebnis einen neuen Sieg anreihen .

Deutschlands Rugby -Nationalmannschaft trug auf der Rück¬

reise vom Länderspiel gegen Italien in Mailand ein zweites
Treffen auf französischem Boden aus . In Grenoble unterlag
unsere National -Fünfzehn dabei überraschend hoch mit 13 :0 (5 :0) .

Handel und Verkehr
Durlach , 2. Jan . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 118 Läufer -, 48 Ferkelschweine Verkauft wurden 100 Läu¬
fer - und 48 Fekelschweine . Preis per paar Läufer 35—55 RM .,
für Ferkel 18—26 RM .

mmlittye rveruuer Bevstenturje vom 4 . Januar
Argentinien (1 Pap .-Peso) 0,758 0,762
Belgien (100 Belga ) 41,91 41 .99
England ( 1 Pfund ) 12 .21 12,24
Frankreich (100 Frc .) 11,615 11,635
Holland (100 Gulden) 136,22 136,50
Italien (100 Lire ) 13,09 13,11
Norwegen (100 Kr .) 61,37 61,49
Oesterreich (100 Schilling ) 48,95 49,05
Schweden (100 Kr .) 62,95 63,07
Schweiz (100 Frc .) 57,15 57 .27
Tschechoslowakei (100 Kr .) 8,681 8,699
D . St . v . Amerika (1 Dollar ) 2,488 2 .492

sr « s dem Nkiurtal
Die Entstehung des Kalenders .

bld . Das neue Jahr hat seinen Lauf begonnen . Und mit
ihm hat in den Haushaltungen , in den Geschäften und an den
Arbeitsstätten ein unentbehrlicher bewährter Berater im neuen
Gewand für das Jahr 1837 seinen stillen Einzug gehalten . Die Be¬
scheidenheit , mit der der treue Geselle seinen Platz auf oder über
dem Schreibtisch oder an sonst einer sichtbaren Stelle einnimmt ,
läßt nichts davon merken, wie viel Zeit , Arbeit und Mühe , wie
viel Streitigkeiten , Umwandlungen u . Aenderungen es brauchte,
bis der stumme Hausgenosse in seiner heutigen Form bei uns
unangefochten seine schweigsame und doch so nützliche Tätigkeit
ausüben konnte.

Der Kalender enthält die Jahrcseinteilung . Der älteste rö¬
mische Kalender rechnete das Jahr wahrscheinlich mit 10 un¬
gleichen Monaten . Erst König Numa führte das Mondjahr mit
12 gleichen Monaten ein , das im wesentlichen die jetzt üblichen
Monatsnamen enthielt . Die Dszemvirn (decemviri — „Zehn¬
männer "

, bei den alten Römern ein zu einem bestimmten Zweck
ernannter Ausschuß) führten dann im Jahre 153 vor Chr . den
1 . Januar als Jahresbeginn ein . Erst Julius Cäsar legte der
Berechnung des Jahres den Umlauf der Erde um die Sonne
zugrunde , oder wie man damals sagte, das Sonnenjahr . Der
Julianische Kalender blieb in Kraft bis 1582 , wo Papst Gre¬
gor als wichtigste Aenderung bestimmte , daß in den letzten Jah¬
ren eines Jahrhunderts keine Schaltung stattfinden dürfe , es
sei denn, daß sich ? ie Zahl der dann verflossenen Jahrhunderte
durch 4 teilen lasse , was im Jahre 2000 der Fall sein wird .

> Der Name Kalender stammt aus dem Lateinischen . An und
für sich war der Kalender ursprünglich ein Verzeichnis der all¬
gemeinen Kirchenfeste und Gedächtnistage der Heiligen . Durch
Hinzutritt der Namen von Lokalheiligen und anderer wurde
schließlich jeder Tag mit einem Namen belegt und der Kalen¬
der erhielt so , vom äußeren Schmuck abgesehen, die Form in
der wir ihn heute kennen.

G
Auch im Pfinztal hält der Fasching feinen Einzug .

Langsam — aber sicher — naht besonders in Süddeutschland
die Zeit des ungebundenen Frohsinns , von dem sich sicher niemand
ausschließt. Unbeschwert gibt man sich nach den Tagen harter
Arbeit in dieser fröhlichsten Zeit des Jahres gern dem König
Karneval hin , der mit der Narrenpritsche gespässig sein Reich
regiert und selbst die unter seine Herrschaft zwingt , die mit
Sorgenfalten in diese Welt schauen . Daß sich auch die Orte
des Pfinztales von diesem frohen Treiben nicht ausschließen,
beweisen die angekündigten Maskenbälle , die auch in diesem
Jahre wieder „ in voller Form " steigen werden . Den ersten Vor¬
stoß in die Oeffentlichkeit nimmt der Musikoerein Söllingen mit
einem Maskenball am Sonntag , den 31 . Januar . An der
nötigen Zahl der Feiernden wird es ihm sicher nicht fehlen .

Kameradschaftsabend und Fahnenübergabe in der Kriegerkame¬
radschaft Söllingen .

Söllingen , 5 . Jan . Zu einem Kameradschastsabend ladet die
hiesige Kriegerkameradschaft für kommenden Sonntag ein , in
dessen Mittelpunkt die feierliche Uebergabe der Kyffhäuserfahne
an die hiesige Kameradschaft durch den Kreisverbandssührer
Krieger -Durlach erfolgt . Wie wir erfahren , dürfte neben Oberst¬
leutnant Holtz auch Baron von Schilling -Hohenwettersbach an
öem Abend teilnehmen . Ein umfangreiches Programm wird für
angenehme Abwechslung sorgen. Neben dem Musikverein Söl¬
lingen , der sich auch dieses Mal willig für die Veranstaltung
zur Verfügung stellte, haben der Gesangverein Liederkranz , so¬
wie die Turnerinnen des Turnvereins Söllingen ihre Mithilfe
zugesagt. Für die nötige frohe Stimmung wird ein Humorist
Sorge tragen , der für diesen Abend gewonnen werden konnte,
scdaß mit einem vielseitig unterhaltenden Kameradschaftsabend
zu rechnen ist.

Weihnachtsfeier .
Söllingen , 5 . Jan . Am ersten Tag im neuen Jahr hielt der

Turnverein in der Turnhalle seine traditionelle Weihnachts¬
feier ab . Wie nicht anders zu erwarten , war auch dieses Mal
die Halle wieder bis auf den letzten Platz gefüllt . Nach kurzen
Begrüßungsworten des Vereinssührers , der für die Verbunden¬
heit der Bevölkerung mit dem Verein Worte des Dankes fand
und der Bitte , auch im neuen Jahr die Turnerarbeit zu fördern ,
wickelte sich ein vielseitiges turnerisches und unterhaltendes
Programm ab , das sämtliche Gruppen der Turnerinnen und
Turner auf der Bühne sah und zeigte , daß die Arbeit mit aller
Intensivität vorangetragen wird . Die Darbietungen begeg¬

neten dem Beifall der Zuschauer. Der überaus rührige Verein
darf im Blick auf den guten Besuch die Gewißheit haben , daß
er auch im Jahr 1937 in unserem Ort um treue Förderer wissen
wird .

*
Vom Musikverein Söllingen .

Söllingen , 5 . Jan . Mit einem Familienabend tritt als Auf¬
takt der Arbeit im neuen Jahr der Musikoerein Söllingen vor
die Oeffentlichkeit. Für den Abend ist ein unterhaltendes Pro¬
gramm vorgesehen, das allen Besuchern einige frohe Stunden
im Kreise der Vereinsfamilie verspricht.

Die Sanitätskolonne Kleinsteinbach wirbt .
Kleinsteinbach, 5 . Jan . Die Arbeit der hiesigen Sanitätsko¬

lonne wird auch in unserem Ort unentwegt vorwärts getrieben .
Nachdem das vergangene Jahr eine umfangreiche Ausbildungs¬
arbeit brachte, die vielseitig auch in unserem Ort ausgebaut
werden konnte, sodaß die Kolonne auf festen Füßen steht, ist im
Blick auf die Erfordernisse für dieses Jahr eine intensive Werbe¬
arbeit vorgesehen, die mit einem Werbeabend am Sonntag
abend ihren großen Auftakt nahm . Schon lange vor Beginn
des Abends , für den ein umfangreiches Programm vorgesehen
und gründlich einstudiert wurde , war der Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt . Nach einleitenden Begrüßungsworten
wurde auf die Ausgaben der Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz hingewiesen und an die Einwohnerschaft von Kleinstein¬
bach appelliert , die Arbeit durch aktive Mithilfe zu fördern .
Verschiedene Darbietungen , die beifällig ausgenommen wurden ,
leiteten über zu dem großen „traditionellen " Theaterstück des
Abends , einem Drama in sechs Akten „Der Findling in der
Teufelsschlucht" . Die Mitspieler gaben ihr Bestes , sodaß sie
nach jedem Aktschluß den Beifall der Zuschauer entgegennehmen
konnten . Hoffentlich ist der in allen Teilen gelungene Werbe¬
abend von dem gewünschten positiven Erfolg begleitet .

«-
Sichert des Volkes Brot !

Die Ablieferungssätze von Brotgetreide sind bekanntlich bis
zum 31. Dezember 1936 mit 60 »/», bis zum 31 . Januar 1937 mit
80 ° /» und bis zum 28. Februar 1937 mit 100 7L des gesamten
Ablieferungssolls eines jeden veranlagten Bauern und Land¬
wirts zu erfüllen . Durch die Pflicht der Brotgetreideablieferung
zu diesen Terminen ist dem Erzeuger eine Verpflichtung aufer¬
legt , die für ihn zu einer Mindereinnahme für sein Brotge¬
treide werden könnte. Denn nach der Eetreidemarktordnung
sollen die Roggen - und Weizenfestpreise in den sechs Monaten ,
die dem Dezember folgen , um monatlich RM . 2 .— steigen. Diese
Regelung war vorgesehen, um dem Erzeuger , der erst später zum
Ausdrusch und zur Ablieferung seines Kontingentes schritt,
einen Ausgleich für Verlust , Schwund und Kosten der Lager¬
haltung zu gewähren . Da nun durch das Verlangen nach frühe¬
rer Erfüllung der Ablieferung diese Aufschläge für den Er¬

zeuger nicht wirksam werden , hat der Reichsnährstand im Ein¬
vernehmen mit dem Preiskommissar die monatlich vorgesehenen
Aufschläge im Durchschnitt insgesamt

' auf die Dezemberpreise
zusammengelegt.

Es ist also den Erzeuger « dadurch die Möglichkeit gegeben,
trotz der frühzeitigen Ablieferung die vollen Jahresdurchschnitts¬
preise für ihr Brotgetreide schon jetzt zu erhalten . Daher ist da¬
mit zu rechnen , daß die Landwirtschaft die stillen Wintermonate
mehr als bisher dazu verwendet , den Ausdrusch vorzunchmen .

Trotz dieser Vorverlegung der Ablieferungstermine bleiben
die Mehl - und Brotpreise unverändert , da sich im Jahresdurch¬
schnitt die Einkaufspreise der Mühlen nicht erhöhen . Cs ist aber

erhöhte Pflicht für jeden Erzeuger , die vorgesehenen Abliefe¬
rungsfristen für Brotgetreide einzuhalten . Denn der Preis¬
sicherung, die ihm für seine Erzeugnisse gegeben wird , steht na¬
turgemäß die erhöhte moralische Verpflichtung gegenüber . Da¬
bei muß jedem Bauern und Landwirt klar sein, daß die ihm
zugeteilte Ablieferungsmenge an Brotgetreide die Mindest¬
menge ist, die unbedingt abgeliefert werden muß . Wenn also
ein Betrieb mehr Brotgetreide abliefern kann , als sein Kontin¬
gent ausmacht , so muß er es als seine unumstößliche Pflicht hal¬
ten , auch die Mehrmengen abzuliefern .

*

Das Weller
Zeitweise auffrischende südwestliche vis westliche Winde ,

.«beständige Witterung , zunächst sehr mild , später wieder
- -ißige Abkühlung, vereinzelt leichte Niederschläge .
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Eine
1 oder 2 -Aimmerwobnuug

auf 1 . März oder 1 . April zu
mieten gesucht.
Angebote an Druckerei Hafner

Geräumige
3Z immerwohnung

mit allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten

Näheres Druckerei Hafner.
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Ldonenteu ksutt bei
unseren Inserenten !
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In vergnot
Berchtesgaden , 5 . Jan . Zwei Münchener Bergsteiger , der 19

Jahre alte Franz Frey und sein gleichnamiger Vetter , der 21
Jahre alt ist , unternahmen in diesen Tagen trotz mehrfacher
Warnung den wahnsinnigen Versuch einer Winterdurchkletterung
der Watzmann - Ostwand . Am Neujahrstage stiegen sie in die
Wand ein . Infolge des Wettersturzes gerieten sie am Sonntagin Bergnot . Sie können weder vorwärts noch rück¬
wärts , da sie bis zu den Hüften im Neuschnee waten müssen .
Eine Rettung in absehbarer Zeit ist so gut wie ausgeschlossen.
Die einzige Hilfe , die ihnen in ihrer bedrängten Lage augen¬
blicklich geboten werden könnte, ist der Versuch , mit Hilfe eines
Flugzeuges ihnen Lebensmittel , Wäsche vsw . zuzuwerfen . Auch
das ist außerordentlich schwierig: denn die beiden Bergsteiger
befinden sich auf einem schmalen Eratoorsprung , wo nur eine
kleine ebene Fläche ist, so daß wenig Wahrscheinlichkeit besteht,daß die abgeworsenen Stücke nicht in die Diese stürzen.

München, 4 . Jan . Einem Flugzeug der Luftsport -Lanors -
giuppe 14 ist es am Montag mittag gelungen , die beiden in
Not geratenen Bergsteiger aus München, den 19 Jahre alten
Fianz Frey und seinen gleichnamigen Vetter , in der Watzmann-
Ostwand mit Lebensmitteln und Decken zu versorgen.

Das Flugzeug konnte bis auf 59 Meter zu den Bergsteigern
Herunterstoßen und fünf Pakete mit Lebensmitteln , Decken uns
Ausrllstungsgegenstäaden abwerfen , die sämtlich in der Näheder beiden jungen Leute niedersielen . Ein Paket und eine wol¬
lene Decke landeten sogar unmittelbar neben den Verunglückten,die sich am Leben befinden, aber anscheinend sehr erschöpft find .
Man tonnte deutlich beobachten, wie sie versuchten , an die Pa¬
kete heranzukommen. Inzwischen wird versucht , durch eine
Rcttungsexpedition der Deutschen Vergwacht den beiden Ver - I
unglückten von oben her näherzukommen. Ob der Versuch ge¬
lingt , ist noch unsicher .

«-

Stürkghs Rücktritt rückgängig gemacht. Der zwischen der
Bundesregierung und der steyrischen Landesregierung aus¬
gebrochene Streit ist rasch beendet worden . Wie ein amt¬
liches Communique mitteilt , wird Landesstatthalter Stürkgh
in seinen Aemtern verbleiben . . .

Lamonrenx zum Abgeordneten gewählt . Der radikalsozia¬
listische Kandidat und frühere Minister Lamoureux wurde
mit knapper Mehrheit vor dem sozialdemokratischen Kandi¬
daten zum Abgeordneten für den Bezirk Moulins gewählt .
Die Sozialdemokraten hatten ihin ihre Stimmen angeboten
unter der Bedingung , »atz er sich schriftlich verpflichte , voll
und ganz die Volksfront zu unterstützen. Das hatte La¬
moureux abgelehnt .

Schenkung an das amerikanische Volk. Präsident Noose -
velt veröffentlicht einen Briefwechsel mit dem Milliardär
Andrew Mellon , dem früheren amerikanischen Botschafter
in London und ehemaligen Schatzamtssekretär, aus dem
hervorgeht , daß dieser seine Gemäldesammlung , eine der
wertvollsten und nach Ansicht der Kunstkenner vielseitigsten
Privatsammlungen der Welt , dem amerikanischen Volk
schenken will . Der Gesamtwert der Sammlung betrügt etwa
19 Millionen Dollar . Präsident Rooseoelt har die Stiftung
angenommen .

Brasiliens Augenminister zuriickgctreten. Der gegenwär¬
tig noch zu einem Staatsbesuch in Montevideo weilende bra¬
silianische Außenminister Macedo Sovares , der Brasilien
auf der interamerikanischen Friedenssicherungskonferenzvertreten hat. erklärte seinen Rücktritt.

Dreikönigstag
mit seinen Sagen und Bräuchen

Das Fest der Heiligen Drei Könige , der Epiphaniastag ,
auch Hohes Neujahr genannt » beendet die Weihnachtszeit .
Das ist ein Tag , an dem da und dort noch einmal lustig
gefeiert , allerlei Kurzweil getrieben und endgültig der
Christbaum geplündert wird . Ein uralter Brauch ist das
Königs - oder Sternsingcn . Kinder und Erwachsene ziehenin katholischen Gegenden durch die Ortschaft und singen
Weihnachts - und Dreikönigslieder , wobei sie einen Stern
tragen . Sie legen dabei allerlei Gewänder an , um sich schon
äußerlich als die Könige aus dem Morgenlande zu erwei¬
sen . Der Mohrsnkönig muß sich das Gesicht schwärzen.

2n den oberbayerischen Dörfern zieht der Bauer feierlich
durch Haus und Ställe und schreibt mit geweihter Kreide
die Anfangsbuchstaben der Heiligen Drei Könige Caspar ,
Melchior , Balthasar und die Jahreszahl nebst Kreuzzeichen
an die Türen . Dann räuchert er die ganze Wohnung aus ,damit sie vor allerlei Unheil bewahrt bleiben möge . Das
ganze Jahr aber bleibt auf allen Türen das Zeichen
19^C^ M ^B ^37 . Am Niederrhein werden die Namen der
Heiligen Drei Könige auf einen Zettel geschrieben, der an
den Stqllen angeklebt wird , um Viehseuchen abzuwenden .
Am Rhein ist der Dreikönigstag so etwas wie der Beginn
der Karnevalslustbarkeiten .

Die Nacht zum 6 . Januar ist die letzte der Rauh - oder
Rauchnächte. Man glaubte ehemals , daß das Totenheer ,
Frau Holle und Berchta durch die Nacht zögen . Man will
am Dreikönigstage das Wetter des nächsten Jahres Vor¬
aussagen können, indem jede Stunde für das Wetter des
entsprechenden Monats entscheidend sein soll . In der Drei¬
königsnacht soll man einen reichlichen Schmaus halten und
den Geistern etwas von dem Mahl übrig lasten . Man
glaubte , daß, wenn man fette Kuchen esse, der Bauch ge¬
schmiert sei, so daß das Messer der Frau Berchta , die den
Bauch aufschlitzt, daran abgleitet . Deshalb ißt man in Tirol
an diesem Tag Schmalzgebackenes. In Steiermark füttert
man den Wind und legt ihm Nudeln aufs Dach. Wenn
Frau Berchta davon ißt , bedeutet das ein gutes Jahr .

Am Abend des Epiphaniastags wird aller weihnachtliche
Schmuck und auch der Lhristbaum aus den Stuben weggc -
räumt . Mit dem 7 . Januar beginnt der Alltag , und das Le¬
ben bekommt wieder sein gewohntes Gesicht .

VMches Stmtsttzeoter Karlsruhe
Zwei große Tage !

Im heutigen 5 . Sinfonie -Konzert des Badischen Staats¬
theaters spielt Deutschlands großer Pianist Edwin Fischerdas 1 . Klavierkonzert von Beethoven in C-Dur . Karl Höller
und Robert Schumann umrahmen dieses hochinteressante Gast¬
spiel mit Orchesterwerken durch die Staatskapelle unter Joseph
Keilberth 's Leitung .

Morgen , Mittwoch , den 6 . Januar 1937 um 19,39 Uhr ga¬
stiert am Badischen Staatstheater Deutschlands beliebtester
Tenor Helge Roswaenge als Jose in Bizet 's Oper „Car¬
men"

. — Diese beiden Gastspiele bedeuten außerordentliche Er¬
eignisse im Kunftleben Karlsruhes und dürften stärksten Wi¬
derhall finden .

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß vorbestellte
Eintrittskarten in jedem Fall bis 13 Uhr am Aufsührungstage
abgeholt sein müssen , andernfalls wird anderweitig darüber
verfügt !

Anstrelen der Grippe nicht fo stark wie 1933
In den letzten Wochen ist in verschiedenen Teilen des Reiches

ein vermehrtes Auftreten der Grippe beobachtet worden . Das
Neichsgesundheitsamt hat , um einen Uebcrblick über
die Verbreitung dieser Krankheit zu gewinnen , 16 größere Kran¬
kenkassen um laufende Berichterstattung gebeten. Das Ergebnis
soll regelmäßig mitgeteilt werden , ähnlich wie dies während ver
Grippe -Epidemie am Anfang des Jahres 1933 und bei frühe¬
ren Grippe -Epidemien durchgefiihrt worden ist . Die höchsten Er¬
krankungsziffern hatte in der neuesten Berichtswoche (13. bis
19 . Dezember) Königsberg mit 27,8 Neuerkrankungen an Grippe
aus 19 999 Versicherte je Tag , ferner Braunschweig mit 25,5 und
Göttingen mit 17,3. Auch in Frankfurt a . M . . Bremen und
München ist nach den mitgeteiltcn Ziffern die Erippeanfälligkeit
beträchtlich. Bei weitem werden aber nicht die Zahlen erreicht,die bei manchen Krankenkassen in den ersten Monaten des Jahres
1933 zeitweise beobachtet worden sind . Damals wurden bis 59
und mehr Grippeerkrankungen auf 19 999 Mitglieder je Tag
sestgestellt . Die niedrigsten Ziffern wurden in Stuttgart .Dortmund , Herne und Breslau (zwischen 5,8 und 3,4) verzeichnet.

*

Zeilllngsverkaus in den Kaulinea
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

stellt in einer Verfügung fest, daß für den Soldaten eine rege
Anteilnahme am Zeitgeschehen selbstverständlichePflicht sei. Zur
Unterrichtung über die wichtigsten Tagesfragen sei deshalb eine
regelmäßige Einsichtnahme in die Tagespresse unerläßlich . Unter
Bezug aus die Bestimmungen über den Wirtschastsbetrieb in
Kameradschaftsheimen (Kantinen ) ordnet der Kriegsminister
an. daß Tageszeitungen zu den Gegenständen zu rechnen sind ,
sie in den Kameradschaftsheimen (Kantinen ) geführt und ver¬
lauft werden dürfen . Der Verkauf hat sich, wie er weiter be¬
stimmt, allgemein nach dem örtlichen Bedarf zu richten . Grund¬
sätzlich ist dabei dem „Völkischen Beobachter" in Anbetracht sei¬
ner Bedeutung der Vorzug zu geben. Abonnenten -Werbung
surch die Kantinenpächter ist verboten . Die Verfügung ist mit
dem 1 . Januar 1937 in Kraft getreten

»
Die Katze als Lebensretter .

bld . Aus St . L u dw i g - Elsaß wird berichtet : Ein älterer
Mann hatte , um recht warm schlafen zu können, vor dem Zu¬
bettgehen noch tüchtig eingeheizt . Neben dem Ofen hatte auchdie Katze ihren gewohnten Platz eingenommen . Mitten in der
Nacht jedoch hörte die im obersten Stockwerk schlafende Tochter,wie sich die Katze durch wildes Kratzen und Schreien bemerkbar
machen wollte . Als sie das Zimmer öffnete, mußte sie zu ihrem
Erschrecken feststellen, daß aus dem Ofen giftige Gase entströmtwaren , die ihren Vater schon so schwer betäubt hatten , daß er
bewußtlos im Bette lag . Erst nach dreistündigem Bemühendes
Arztes gelang es, den Bewußtlosen Wieder ins Leben zurückzu -
rufxn . Wäre die Katze nicht gewesen, so hätte der Mann seinLeben eingebüßt .
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Verwandten , kreunden und Lekannten dis
traurige Mvbriodt , daL meine liebe Crsn , unsere
treudesorgle Untier unck llroLwatter

lAario kirrclienmmm
gab . 8ciisib

am 4. 1 . 1937 sankt sntseblaken ist .
cken 5. 1 . 1937 ,Walcllivfnslraüe10.

Die trauerocken Hinterbliebenen :
Wilkelrn Kirsckenmann u . Kincler.

Beerdigung Wttwood , cken 6 . 1 . 1937 , naok-
mittags 1,4 l)ür.

Zür Neujakrsentkebung
sind weiter eingegangen von Polizeikommissär Meyer und FrauRM . 3.—._
MaMm« der ReichSkezienmz zur De»

Mgmr »eröveisesette siir die «mderbemittlle
Die Ausgabe der Reichsoerbilligungsscheine für Speisefette an

Sozialrentner , Kleinrentner , Wochenunterstützungsempfänger ,Wolu . - Empfänaer , Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene , Für¬sorgearbeiter , kinderreiche Familien , Lohnempfänger , deren Ein¬kommen den Richtsatz der üffentl . Fürsorge nicht wesentlich über¬
schreitet, sowie Empfänger von Krankengeld für die Monate , Feb¬ruar und März 1937 erfolgt auf dem Rathaus (großer Rathaus -
saal ) und zwar :
am Donnerstag , den 7. 1. 1837 , vorm, von 8—12 Uhr, an die Be¬

zugsberechtigten der Buchstaben A—G,
am Donnerstag , den 7. 1. 1937, nachm , von 2—6llhr , an die Be¬

zugsberechtigten der Buchstaben H - K,
am Freitag , den 8. 1 . 1837 , vorm , von 8- 12 Uhr , an die Bezugs¬berechtigten der Buchstabe» L—R,
-im Freitag , den 8. 1. 1837, nachm , von 2—K Uhr» an die Bezugs¬berechtigten der Buchstaben S —Z.

Diejenigen Volksgenossen, die nach ihrer wirtschaftlichen Lageauf den Bezug von Konsummargarine angewiesen sind , ohne daßbei ihnen die Voraussetzungen für die Gewährung der Verbilli¬
gungsscheine erfüllt sind , erhalten Stammabschnitte mit Bezug¬
scheinen für Konsummargarine ohne Verbilligungsschein , wenn
ihr Einkommen in der Nähe des. doppelten Richtsatzes der öffentl .
Fürsorge liegt .

Die Ausgabe dieser Scheine erfolgt am
Samstag , den 8. l . 1937, vorm , von 8—12 Uhr.

Verdienstnachweis ist vorzulegen .
Durlach , den 5. Januar 1937.

Stadt . Fiirsorgeamt .
«ttarrenhaus , jowre Bade¬

wanne zum eingraven billig zu
verkaufenKoch, Grötzingerstr. 20

Helles freundlich, möbliertes
Mansardenzimmer zu vermiet

Zu erfragen im Verlag

kin guter Schutz gegen die
wechselfiille des tebens

ist üle Anlage von

bei - er

Volksbank vmlaclie. 6.
vank und Sparkasse
lonrrrlnile
6ol «!rrl»ni«!l
^ckolk llitlsirtrarse

Kursbsginn
Vrvitog , rtvn 8 . lonuar

obsnäs 1, ? Ukr

^ nmsldungsn u . klmwl -
vnterrlcdi jscksr-sit

BÄMWWkiiier
Dienstag , 5 . Januar
5 . Sinfonie Konzert

EMM Edwin Fischer
Dirigent : Joseph Keilberth

Orchester : Die Bad Staatskapelle
Höller , Beethoven , Schumann
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Preise 150 —5 ^
Mi 0. 1 . Gastspiel Helge Nos -
waenae Carmen

3 ZtMNWhliMg
auf l . Februar zu vermieten.

D .- Aue , Waldhvrnstraße 52 .

( 0 l.0 SSkvb 1
« e k ^ e rr

vn » V » rt « 16 ttlr » LI«
Linrixes Oroü -Vaniels öaäens drinxt die

xr-Süten
Varlerö -Zurrskttonen

in stsldmonatllckem >Vecksel
Vorstellungen tLxlicti adenäs 8.15 Ukr
Lonnlaxs aucli nsckmittaxs 4.15 Ulir
H^ltlvoed »

4.15 Utir
Lickern Lle s!ck Karten im Vorverteauk

sreiunklungs -kkontsl
srclunkl ungs -kollon
srcivnkiungs - popisr

pLplertiLNtllims

ko. Karl Walr
^ ciolk BitlsrrtroBs 5Ü

Abonnenten banst bet
unseren Islerenteo k

Schönes

zu vermieten
Zu erfragen im Verlag .

Erft EttAmng , dimn Grippe
ist die übliche Reihenfolge . Erkältungen oder den ersten Grippe -
Anzeichen sofort wirksam begegnen, heißt schwere Erkrankungenin der Regel verhüten .

Am besten dreimal täglich eine Tasse heißen Tee, dem einGuß Klosterfrau - Melissengeist zugesügt ist , trinken , und zwar beijeder Erkältung oder leichteren Störung des Befindens . Die meistwohltuende und notwendige Schweißbildung , die die Krankheits¬erreger bekämpft und unwirksam macht, wird dadurch begünstigt .Eine sehr gute Metkode der Vorbeugung ist auch bei häufigemWitterungsumschlag überhaupt bei sogenanntem Grippe -Wetter ,regelmäßig tätlich zwei- bis dreimal ein Medizinglas , enthaltendein Teil Klosterfrau -Melissengeist und zwei Teile Wasser, zutrinken , und zwar morgens nüchtern , mittags und abends <mchdem Essen . Ist Erkältung bereits da , versuche man folgendeSchnellkur : Je einen Eßlösiel Klosterfrau -Melissengeist und Zuckerin einer Tasse gut umriihren , kochendes Wasser hinzufügen und
möglichst heiß zwei Tassen dieses Gesundheits -Grogs vor dem
Schlafengehen trinken .

Halten Sie deshalb in Ihrer Hausapotheke stets Klosterfrau -
Melissengeist vorrätig . Erhältlich bei Ihrem Apotheker oderDrogisten in Flaschen zu RM . 2,95 , 1,75 und 9,95 . Nur echt inder blauen Packung mit den drei Nonnen .

verlöre «
Tchliiflelbuub (2 große u .3 kleine )in Turlach oder G ötzingen .

Leo Weber , Kelterstraße 1
Beute

Selilaelittag
LN »

Morgen Mittwoch

Schlachttag
Eimert. z. Blvm-. Durl..A»e.

Ein guterhallknes

2-kamillkiMai«
oller Villa

in guter Wohnlage gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr. 8 an den
Verlag erbeten

r-Zimmr-MAW
von pünktlich Zahler zu mieten
gesucht Schrisrl Angebote unt
Nr 11 an den Verlag

Auf sofortr
gesucht , sowie eine Frau zum
Putzen

„Blume " Durlach .

Sehr guterhaltener, dunkelblauer

zu verkaufen.
Zu erfragen im Verlag .

rmEb
Gaeieugtrlindfiütk
ca . 23 Ar mit Wasserleitung u.
schönem Gartenhaus , getrenntoder ganz zu verkaufen. Ange¬bote unt . Nr . 12 an den Verlag .

. Im« Ziwwer
hat zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag .
Daselbst wird ein gebraucht .

Fahrrad zu kaufen gesucht .

Zaserittea bringt Erfolg k

Auch das Lade Kvas
soll für jeden Geschäftsmann im Zeichen der
Werbung neuer Kunden stehen durch die An¬
zeige in der Heimatzeituug für Durlach und Um¬
gegend und das Pfinztal , dem „Durlacher Tage¬
blatt " — „Pfinztäler Bote ". Nur so wird es für
jeden Geschäftsmann stehen

lm Selche« des Aufstiegs r
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